Verpflichtungen zur Solidarität
Ein Auszug unserer Werte, unserer Antworten auf die Herausforderungen der modernen Gesellschaft und wie wir für Veränderungen arbeiten können.
Die Welt wird von Armut und Ungleichheit geteilt. Menschen leiden unter Ausgrenzung, Unterdrückung und Ausbeutung. Wir bei Emmaus glauben: "eine andere Welt ist möglich". Wir sind eine weltweite Bewegung, die verpflichtet ist zu zeigen, dass es möglich ist, in Harmonie zusammenzuarbeiten, ein Leben zu teilen, in dem jeder gleichbehandelt wird und in Würde leben kann. Diejenigen, die bei Emmaus leben und arbeiten, kommen aus allen Bereichen des Lebens und mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen. Es ist ebendiese Vielfalt, die unsere Stärke auszeichnet. Uns ist es möglich, unsere Fähigkeiten und Ressourcen zu teilen, unsere Unterschiede zu feiern und dabei eine Bewegung zu sein.
Unsere Grundwerte
Dies sind die Werte, nach denen wir bei Emmaus versuchen zu leben. Sie legen den Standard für unser Zusammenleben fest.
RESPEKT ZEIGEN
· Tolerant gegenüber dem Lebensweg anderer Menschen und ihren Überzeugungen zu sein sowie anzuerkennen, dass andere Menschen eine andere Sichtweise haben.
· Den Willen haben zuzuhören, was andere zu sagen haben.
· Mitgefühl für andere zu haben und Respekt für ihre Umstände, besonders denen gegenüber, die gelitten haben oder in Not sind.
· Die Fähigkeiten der anderen zu respektieren und ihre Arbeit zu schätzen.
OFFEN UND EHRLICH SEIN
· In der Art, wie wir unser Leben innerhalb der Bewegung leben.
· Darüber, wie wir über unsere Finanzen und Aktivitäten berichten.
· In der Art, wie wir Entscheidungen treffen.
· Durch korrekte Kommunikation, damit Entscheidungsprozesse transparent werden.
TEILEN
· Gemeinsame Nutzung und Austausch unserer Ressourcen und Fähigkeiten
· Voneinander lernen.
· Gemeinsam gegen die Ungerechtigkeit kämpfen und die Risiken akzeptieren, die möglicherweise damit verbunden sind.
ÜBERNEHMEN UND VERTEILEN VON VERANTWORTUNG
· Menschen dazu ermutigen, auf allen Ebenen der Bewegung aktiv zu sein.
· Sicherstellen, dass jede Stimme gehört wird.
· Sicherstellen, dass Entscheidungen demokratisch getroffen und umgesetzt werden.
Die heutige Herausforderung
In der Welt, in der überall Armut und Ungleichheit zu finden ist, sollten unsere Gemeinschaften und Gruppen lebendige Beispiele unserer Werte sein. Sie sollten wie Oasen der Freiheit und Gerechtigkeit sein, in denen die grundlegenden Menschenrechte eines Jeden respektiert werden, wo die Menschen frei sind und gleichbehandelt werden. Auf der ganzen Welt gibt es Länder, in denen die Armen und Machtlosen unterdrückt und ausgebeutet werden. Es gibt auch viele weitere Länder, in denen sich die Gesellschaft nur gleichgültig gegenüber der Not der Armen verhält. Diese Gleichgültigkeit ist eine eigene Form der Unterdrückung und ist ebenso eine Herausforderung. Als eine Bewegung engagieren wir uns im Kampf gegen die Armut und Unterdrückung sowie gegen ihre Ursachen überall dort, wo es uns möglich ist und unsere Antwort auf diese Herausforderungen, sowohl als Individuen und als Bewegung, muss unsere Grundwerte in praktischer Weise reflektieren:
AUF POLITISCHER UND LOKALER EBENE gibt es verschiedene Möglichkeiten, wie wir die Herausforderung annehmen können:
· Stärkung der Anderen durch die Arbeit mit ihnen an der Basis.
· Menschen ermöglichen, ihre eigene Stimme zu finden, sodass sie ihr eigener Anwalt im Kampf für ihre Sache werden.
· Kampagnen zur Aufdeckung von Ungerechtigkeit und Unterdrückung, wenn wir uns der Sache bewusst werden.
· Den Lobbyismus der Politiker und Entscheidungsträger zu stoppen, um Entscheidungen und Politiken zu beeinflussen, sei es auf lokaler, nationaler oder internationaler Ebene.
· Sich mit anderen gleichgesinnten Organisationen zusammenschließen, um kollektive Maßnahmen zu ergreifen.
WIR KÖNNEN AUCH eine Rolle in der anspruchsvollen Weltwirtschaft spieln, zum Beispiel:
· Projekte anlaufen lassen und in unsere Ressourcen nach den Werten von Emmaus investieren.
· Arbeitsplätze schaffen, anstatt Reichtümer anzuhäufen.
· Aktive Unterstützung von Projekten, die den Menschen helfen, sich selbst zu unterstützen.
· Verantwortung als Verbraucher zeigen, indem man Waren kauft, die vorzugsweise fair gehandelt wurden.
· Aktive Teilnahme an Kampagnen gegen multinationale  Unternehmen, die die lokalen Arbeitsmärkte oder die Umwelt ausbeuten.
· Unterstützung lokaler Kreditprogramme.
· Kampagnen für die Annullierung der Verschuldung von Dritte-Welt-Ländern.
Eine Stimme für den Wandel
Durch das Leben mit seinen Überzeugungen, durch Herausfordern der akzeptierten Werte der Gesellschaft, indem man zeigt, dass es fairere Wege gibt zu leben, ist Emmaus wirklich eine Stimme für den Wandel. Durch unser Leben sind wir in der Lage, zu zeigen, dass es möglich ist, die Barrieren, die zwischen Menschen mit unterschiedlichen Sprachen und kulturellen Hintergründen stehen, niederzureißen und sie zu einer Bewegung zusammen zu bringen. An  Stelle von Misstrauen und Missverständnissen, setzten wir Akzeptanz und Toleranz und die Bereitschaft zuzuhören und zu lernen. Dies ist unsere Stimme für den Wandel. Es gibt praktische Möglichkeiten,  unsere Stimme hörbar machen und  Veränderungen zu verwirklichen.
VERBESSERUNG DER KOMMUNIKATON:
· Austausch von Wissen und Informationen auf allen Ebenen der Bewegung.
· Der Welt von Emmaus und den Werten erzählen, für die wir leben. Wie wir zusammen arbeiten und leben, auf einer täglichen Basis und mit denen teilen, denen es schlechter geht als uns.
· Barrieren niederreißen, die zwischen Menschen unterschiedlichsten Alters, Sprache und kulturellen Hintergründen existieren.
BEWUSSTSEINSBILDUNG:
· Das Bewusstsein der Menschen für die Not der Armen zu schärfen und die praktische Arbeit von denen zu unterstützen, die dafür kämpfen, die Unterdrückung und Ausbeutung zu beenden.
· Schärfen des eigenen Bewusstseins, indem man sich mit aktuellen Entwicklungen in der Welt auseinandersetzt und über Fragen im Zusammenhang mit Armut, Ausbeutung und der Umwelt informiert ist.
· Das Wissen und die Erfahrung, die wir gewonnen haben, nutzen, um unsere eigene Arbeit zu stärken, sodass wir besser in der Lage sind, uns für die Rechte benachteiligter Menschen zu kämpfen.
AUS- UND WEITERBILDUNG:
· Denjenigen zuhören, die gelitten haben und aus deren Erfahrungen lernen.
· Einrichten von Schulungs- und Entwicklungsprogrammen, um Menschen zu ermutigen, ihre Fähigkeiten zu entwickeln und ihnen zu ermöglichen, ihre Stimme und ihr Selbstbewusstsein zu finden.
· Bereitstellen von Möglichkeiten für die Einbeziehung junger Menschen in unsere Arbeit und Erweitern ihrer Kenntnisse über die Themen der Ausbeutung der Armen.
